
Institut fü r Ökologie des Hauses der Natur 
in Salzburg hat der ö ste rr. Naturschutzbund
1977 in der Ettenau bei Ostermiething zwei 
gleichfalls aus Schweden stammende Biber 
ausgebürgert. Die Tiere sind am Ausbürge
rungsort, der vorzügliche Bedingungen auf
weist, geblieben.
Neben diesem Ausbürgerungsversuch gibt 
es in Österreich nur noch einen einzigen er
folgreichen Versuch des Institutes fü r V er
gleichende Verhaltensforschung der Akade
mie der Wissenschaften am Wilhelminenberg 
an einem Altwasser der Lobau bei Wien. 1976 
wurde dort ein Biberpaar aus Schweden aus
gebürgert. Ein zweites Paar ist offenbar aus 
Raummangel abgewandert.

Wie können w ir  sinnvo ll z u r  W iedere in 
bürgerung des B ibers in Ö sterreich  
b eitragen ?
W eitere Ausbürgerungen auf der österreichi
schen Seite im Bereiche des Inn und der 
Salzach. Hier könnte dann zusammen mit 
den Bibern auf bayrischer Seite wieder eine 
lebensfähige Population entstehen. Es ist 
Platz für ca. 200 Tiere.
Genaue Untersuchungen anderer Flußauen 
auf ihre Eignung für weitere Ausbürgerun
gen nach dem Muster Salzach -  Inn. G rün
dung einer weiteren entwicklungsfähigen K o
lonie.
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Der soziale und wirtschaftliche Wandel in 
der letzten Zeit verursachte wesentliche Ä n 
derungen im ländlichen Raum und in der 
Landwirtschaft. D er ländliche Raum über
nimmt zunehmend multifunktionale Aufga
ben. Diese Veränderungen erstrecken sich 
auch auf den Landschaftshaushalt und das 
Landschaftsbild. Die vorgelegte Bibliogra
phie erfaßt die seit 1970 erschienene Literatur 
zu diesem Grenzbereich Landschaftsplanung 
-Agrarplanung.

Natur und Land, 64. Jahrgang, Heft 2/3,1978
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M it dem wachsenden Umweltbewußtsein  
setzt sich zunehmend die Erkenntnis durch, 
daß ein verstärkter Umweltschutz in allen 
Lebensbereichen notwendig ist. A lle Maß
nahmen -  präventiv (vorbeugend), palliativ 
(lindernd, abwehrend), prohibitiv (verbie
tend, rechtlich) und therapeutisch (reparie
rend, heilend) -  setzen umfassende Kennt
nisse der Wechselbeziehungen zwischen den 
betroffenen Lebewesen (Mensch, Tier und 
Pflanze) und ihrer Um welt voraus. Damit 
gewinnt eine interdisziplinäre Wissenschaft 
an Bedeutung, die sich mit der Erforschung 
der Beziehungen zwischen Lebewesen und 
ihrer Um welt befaßt. Es ist die Ökologie. Bei 
der Fülle des ökologischen Schrifttums muß
ten für die Literaturzusammenstellung Aus
wahlgrundsätze angewandt werden. Eine 
thematische Einschränkung nach Lebewesen 
oder Lebensräumen erschien wenig sinnvoll, 
weil sie dem Prinzip einer Gesamtschau der 
Umweltprobleme widerspricht. Demgegen
über erlaubt eine Begrenzung nach der Lite
raturform  alle Aspekte der Ökologie zu be
rücksichtigen. Diese Bibliographie erfaßt 
nur B uchtite l. In der Beschränkung auf 
Monographien unterscheidet sie sich von den 
vorhergehenden Bibliographien, die auch 
Zeitschriftenaufsätze u. a. erfaßten.

N atu r- und  U m w eltschutz in d er B undes
repub lik  D eutsch land
U nter M itw irk u n g  von 78 A utoren , h erau s
gegeben  von Prof. D r. G erh ard  O lschowy, 
Ltd . D irek to r d er Bundesforschungsanstalt 
fü r  N aturschu tz und Landschaftsökologie, 
B onn-B ad  Godesberg.
V erlag P a u l P arey , H am b urg  und  Berlin ,
1978.
926 S. m it 265 Abb. und 133 T abellen , gan z  
a u f  K unstdruckpap ier, Form at 17,5  X  25 cm. 
L einen  D M  98,—
In über 100 Beiträgen stellen Herausgeber

und M itarbeiter den Natur- und U m welt
schutz als einheitlichen Komplex in seinem 
Beziehungsgefüge zwischen den weitver
zweigten Spezialgebieten dar. U nter Berück
sichtigung neuer Erkenntnisse der Wissen
schaft, praktischer Erfahrungen und des 
jüngsten Standes der Gesetzgebung werden 
in neun Kapiteln Ursachen und Folgen 
menschlicher Eingriffe in die natürliche Um
welt behandelt, zugleich aber auch Ziele und 
Wege gezeigt, wie sich die Aufgaben und 
Probleme in Zukunft durch vorbeugende, 
erhaltende und aufbauende Maßnahmen, 
durch Planung und Forschung lösen lassen. 
Das Buch hat sich auch zur Aufgabe ge
macht, bestehende Wissenslücken aufzuzei
gen und somit wichtige Impulse für die wei
tere Forschung in den behandelten Sachge
bieten aufzuzeigen.
Ein vorbildliches Buch!

H ans Bach
K ärn tn er N aturschutzhandbuch  I  und I I  
G efährdete und geschützte Pflanzen . P flan 
zengesellschaften als Lebensräum e gefäh rde
ter, geschonter und geschützter P flan zen  und  
Tiere. (Bd. I) — G efährdete, geschonte und  
geschützte Tiere. B ew ahrender, p flegender, 
fö rdernder und gesta lten der Schutz d er N a
tur.
Man nimmt diese zwei Bände in die Hände 
und legt sie nicht so rasch wieder fort! Mit 
wachsendem Erstaunen und innerer Freude 
blättert und liest und schaut man sich durch 
Hunderte von Seiten mit einer wahrlich vo ll
endeten Darstellung in Zeichnung, Bild, 
Photo und W ort der Natur des Kärntner 
Landes, des Alpenlandes schlechthin. Wenn
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Bücher Preise verdienen, so muß erst der 
Preis erfunden werden, der den W ert dieser 
Edition widerspiegeln könnte. D er A utor 
und die Verleger bemerken im Klappentext 
sachlich und bescheiden: „Das Ziel dieses 
Handbuches ist es, seinem Benutzer nicht 
nur den durch die bestehenden Naturschutz
gesetze möglichen Schutz aufzuzeigen, son
dern auch alle für einen ganzheitlichen Schutz 
der Natur notwendigen Maßnahmen. Der 
Benützer lernt in dem Handbuch neben den 
gefährdeten, geschonten und geschützten 
Pflanzen und jagdbaren und nichtjagdbaren 
Tieren auch deren Lebensräume durch Be
schreibung und schwarzweiße und farbige 
Abbildungen kennen. Bei der Besprechung 
der Lebensräume werden u. a. die Ursachen 
der Bodenzerstörung (Erosion), der Hoch
wasser- und Dürreschäden, die Folgen der 
M onokulturen in der Land- und Forstw irt
schaft, der Trockenlegung der verschiedenen 
Naßflächen wie M oore usw., die Vorteile und 
Ziele eines naturnahen Schutzwasserbaues, 
die Notwendigkeit der Hochlagenauffor
stung und Überführung der Fichtenmono
kulturen in Mischwälder als Voraussetzung 
für eine gesündere Umwelt, sowie eine zu
friedenstellende Lösung des Wildschaden
problems usw. besprochen. A n Hand von 
Beispielen aus der Naturschutzpraxis wird  
dem Benützer des Buches der Weg zu einem 
wirklich bewahrenden, pflegenden, fördern
den und gestaltenden Schutz der Natur ge
wiesen. Eine kurze Einführung in die ver
schiedenen für den Naturschutz bedeutenden 
Sachgebiete, ein umfangreiches Stichwörter
verzeichnis und das breit angelegte Register 
machen den Gebrauch des Kärntner N atur
schutzhandbuches als Nachschlagewerk
leicht.“ P. W .

Aus den 
Bundesländern

NIEDERÖSTERREICH

Im Rahmen der Aktion „Patenschaft für 
Tiere“ teilen wir mit, daß der N ö . Natur
schutzbund in den letzten Jahren Gebiete 
angekauft bzw. gepachtet hat, die von fach
kundigen Beratern als Tier- und Pflanzen
schutzgebiete ausgezeichnet wurden. Gepach
tet wurden nachstehende Gebiete, um jegli
che Veränderung der Bodenbeschaffenheit 
(Steppenwiesen, Naßgallen, Schilfstreifen, 
Remisen) zu unterbinden, damit die Ent
wicklung der dort lebenden nichtjagdbaren 
Tiere nicht gestört wird und seltene Pflanzen 
erhalten bleiben.

B a u m g arten / M arch , 5 Parzellen Jahrespacht
Steppenw iesen, Schilfstreifen , N aßgallen S 6 0 0 .-

B re iten see , 1 Parzelle S 3 0 0 .-
G ro iß en b ru n n , 4 Parzellen S 3 0 0 -
O b e rw e id e w, 4 Parzellen S 1 .0 0 0 .-
„ K le in e r B r e ite n s e e “ in M a rc h e g g , 38 ha, 83 a

„W asserw ild -Schutzgebiet“ S 2 .2 5 0 .-
O b e re g g e n d o rf  S 4 .5 0 0 .-
K o ttin gb ru n n , Schutzgebiet mit Tüm pel, nur 

Anerkennungspacht, jedoch die V erp flich tung,
das G ebiet einzuzäunen S 42 .000 .-

Seit 1951 hat die Landesgruppe Niederöster
reich 14 Grundstücke angekauft, die als Tier- 
und Pflanzenschutzgebiete ausgewiesen w er
den. Davon wäre das 8513 m2 große Gebiet 
in der K G . Groisbach, ein Feuchtbiotop mit 
Tümpel, Schilf und Bach, sowie das Schutz
gebiet „Dunkelsteiner W ald“ besonders zu 
erwähnen.
Für die Erhaltung der angekauften Gebiete, 
insbesondere den ökologischen Ausbau der 
Feuchtgebiete, rechnet unsere Landesgruppe 
mit einem Betrag von S 120.000.-.
Ein sehr wertvoller Feuchtbiotop, die „Eich
hörner Remise“, soll in nächster Zeit ange
kauft werden; diesbezügliche Verhandlungen 
werden bereits geführt. Mit einem Kaufpreis 
von S 30.000 -  ist dabei zu rechnen.

Kurt Fritscher
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